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Die Frauenaktionswoche 
 

- ein Begriff, der um den 8. März herum regelmäßig zu hören ist.  
Mit landesweiten Aktionen wird alljährlich auf Probleme der Frauen 
aufmerksam gemacht. Schlagworte wie „Vereinbarkeit von Erwerbs- und 
Privat/Familienleben“ sind ebenso in aller Munde, wie 
„Chancengleichheit“ und „Gleichstellung“.  
Das politische Mecklenburg-Vorpommern ist da theoretisch ja einer der 
„Leuchttürme“ unter den Bundesländern, allerdings sieht der Alltag eher 
nach „Wünsch Dir was“ aus.  
„Frau“ ist für Unternehmer als biologisches Risiko eine willkommene 
Ausrede. „Mann“ dagegen ist scheinbar kurzfristig als Arbeitskraft 
wertvoller – kein Schwangerschafts- und Mutterschutzgesetz, von 
Erziehungsurlaub und Krankschreibung, weil Kind krank…mal ganz zu 
schweigen. 
Aus Sicht des demographischen Wandels ist es ja für „Mann“ sogar eine 
nur allzu willkommene Begründung, dass „Frau“ sich nur der Aufgabe 
„Kinder-kriegen-und–Groß-ziehen“ widmen soll – aber welche Frau will 
das schon?  
Junge Frauen von heute möchten ihr Geld selbst verdienen und dazu 
möchten sie irgendwann auch eine Familie mit allem Drum und Dran – 
selbst bestimmt, wann, wo und wie sie will. 
 
 



Da dies aber momentan vielfach nur Wunschdenken ist, wird der 8. März 
als „Internationaler Frauentag“ in einer Aktionswoche begangen, in der 
nicht nur auf Probleme in der Frauen- und Familienpolitik aufmerksam 
gemacht wird. 
Das Feiern sollte dabei auch nicht ganz vergessen werden, denn der 
„Frauentag“ ist auch eine Gelegenheit „Danke“ zu sagen. Danke an alle 
Landfrauen für die geleistete Arbeit!  
Wir können stolz auf das im vergangenen Jahr Geleistete sein – unsere 
Meinung als Landfrauen ist in einigen Fragen wichtiger geworden. Jetzt 
müssen wir nur noch dafür sorgen, dass noch mehr Regierungsstellen als 
bisher wissen wollen, was wir denken! 
Aber dafür ist ja die Zeit zwischen den Aktionswochen da! 

Ihre, eure Marion Zampich 
 
 

Aus dem LandesveAus dem LandesveAus dem LandesveAus dem Landesverrrrbandbandbandband    
 

Der Deutsche LandFrauentag 2008 in Stuttgart 
 

Die Planungen für den Deutschen Landfrauentag in Stuttgart, anläßlich des 
60. Jahrestages des dlv, am 26. Juni 2008, von 13.00 – 15.00 Uhr, laufen 
auf vollen Touren. Das Thema des LandFrauentages lautet: „LandFrau - 
Tradition mit frischen Wind“  
Wir Landfrauen aus Mecklenburg-Vorpommern organisieren anlässlich 
dieses Höhepunktes wieder eine Bildungsreise. Am Deutschen 
LandFrauentag können wir aber nur mit 14 Frauen teilnehmen.  
Für alle anderen mitfahrenden Landfrauen und Freunde der Landfrauen ist 
für diese Zeit eine interessante Alternative geplant. 
 

Folgendes Programm haben wir für die Zeit vom 24. – 27.06.08 
zusammengestellt: 
 
Unterkunft:   Landhotel HIRSCH in 72183 St. Johann-Würtingen 
 

Verpflegung:  Halbpension 
 
 
 
 



24.06.08 
sehr früh:  Einstieg an verschiedenen Orten, je nach Anmeldung der 

Reiseteilnehmer 
ca. 15.00 Uhr Rast im Saale-Unstrut-Weingut Salsitz mit 

Betriebsführung, Kaffee + Kuchen, 1 Glas Wein sowie 
Möglichkeit zum Weinkauf 

abends Ankommen im Landhotel HIRSCH in Sankt Johann-
Würtingen 

 

25.06.08 
10.00 Uhr genussvolles Entdecken in Geislingen mit Sektbegrüßung 

und Schaukochen der WMF und einem Abstecher nach 
„Florenz“ in den Räumen der WMF 

nachmittags Stadtbesichtigung in Geislingen mit Besichtigung der 
Burgruine Helfenstein  

 

26.06.08 
09.00 Uhr Stadtrundfahrt in Stuttgart mit Auffahrt auf den 

Fernsehturm 
13.00 Uhr Deutscher LandFrauentag im Palladium Theater in 

Stuttgart für 14 interessierte Landfrauen 
14.00 Uhr für die anderen Landfrauen: Besichtigung der Grabkapelle 

auf dem Würtemberg mit Sektbegrüßung und 
anschließender Weinkellerführung 

Abend Landfrauentreffen - angefragt 
 

27.06.08 
sehr früh: Abreise 
ca. 14.00 Uhr Besichtigung der Keramikscheune Spickendorf in Sachsen- 

Anhalt inkl. Kaffee und Kuchen 
spät am Abend:  ENDE 
 

kalkulierte Kosten: ca. 195,00 €, bei 30 Teilnehmer/innen (kann für 
Landfrauen nur weniger werden), Nichtmitglieder zahlen 20,00 € mehr. 
darin enthalten: 3 Übernachtungen im Doppelzimmer mit Halbpension, alle 
o.g. Eintritte sowie zusätzlichen aufgeführte Verpflegungen, 
Stadtführungen und die Busfahrt. 
Anmeldungen werden ab sofort in der Geschäftsstelle unter der 
Telefonnummer 0395 4306210 entgegengenommen. 
 
 



Mit Mecklenburger Trachten im NDR 
 

Seit dem 7. Januar diesen Jahres gibt es im NDR Fernsehen ein neues 
Nachmittagsprogramm „ 
Mein Nachmittag“. 
Täglich ab 16.10 Uhr 
führen Kirsten Ranf und 
Kurt Lotz als Modertoren 
durch die Sendung. 
Bereits im Dezember ging 
in der Geschäftsstelle eine 
Anfrage des 
Redaktionsleiters ein. 
„Können sich in der neuen 
Sendung Landfrauen in 
regional typischen 

Trachten präsentieren?“. Den Mitarbeitern der Geschäftsstelle war bekannt, 
dass in den unterschiedlichsten Kreisvereinen mit ABM-Maßnahmen eine 
Aufarbeitung zur Brauchtumspflege stattfand.  
Die Zepeliner und die Rehnaner Tracht wurden in Projekten des KLFV Bad 
Doberan e. V. angefertigt. 
Am 11. Januar war es dann soweit, Frau Heidemarie Becker und Angelika 
Kuhz standen den Moderatoren als Interviewpartner zur Verfügung. Es war 
ein besonderes Erlebnis, diesen Tag im NDR-Studio zu erleben. Zuerst 
fand am frühen Nachmittag die Regieabsprache mit dem Kamerateam statt. 
Danach ging es in die Maske und mit Makeup wurde nicht gespart. Jetzt 
eine weitere Absprache mit den Moderatoren und dem Kamerateam, damit 
jeweils die entsprechende Kamera zum Einsatz kommen konnte. Uns 
wurde gesagt “Immer schön locker bleiben“, aber uns war bewusst, diese 
Sendung wird live übertragen und unser Puls raste, Aufregung pur. 
Gleichzeitig waren auch Landfrauen aus Eiderstedt, Schleswig-Holstein, 
mit ihren Trachten anwesend. Und dadurch war die Zeit wirklich knapp 
bemessen. Viele Fragen blieben offen bzw. gerne hätten wir unsere 
Vereinsarbeit konkreter dargestellt. 
Der Regie war es angenehm mit uns zusammen zu arbeiten und sie 
wünschten sich, wenn wir als Landfrauen etwas zur Sendung beitragen 
möchten, haben sie jeder Zeit ein offenes Ohr dafür. Also liebe Land- 
 
 
 



frauen, greifen Sie doch dieses Angebot auf! Hamburg ist dann schon 
einmal eine Reise wert. 

Angelika Kuhz, Vors. KLFV Bad Doberan e.V. 
 

 
Stellungnahme unseres Verbandes  
für die Nutzung freiwerdender Funkfrequenzen für mobile 
Breitbandzugänge in ländlichen Regionen 
 

Wir Landfrauen fordern, dass für die Erschließung des ländlichen Raumes 
mit Breitbandtechnik durch den Umstieg von analoger auf digitale 
Funkübertragung freiwerdenden Frequenzen für öffentlich-rechtlichen 
Rund- und Fernsehfunk genutzt werden.  
Dieses verspricht wesentlich günstigere Investitionskosten und dem 
Hochgeschwindigkeitsnetz für Metropolen vergleichbare 
Übertragungsraten. Mit diesen frei werdenden Funkfrequenzen können in 
ländlichen Gegenden mobile Breitbandzugänge mit großen 
Übertragungsraten aufgebaut werden. Damit kann der ländliche Raum 
gleichberechtigt diese Technologien nutzen und es wird ein großer Schritt 
in Richtung gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und Land getan.  
Für uns Landfrauen ist die ländliche Entwicklungspolitik ein nationales 
Anliegen. Die einzelnen Regionen dürfen infolge veränderter 
gesellschaftlicher Rahmenbedingungen, insbesondere durch den 
demographischen Wandel nicht auseinanderdriften. Darin liegt zugleich die 
Chance für eine ausgeglichene Entwicklung aller ländlichen Räume und für 
deren optimales Zusammenspiel.  
Wer nicht angeschlossen ist, bekommt auch keinen Zutritt zur 
Informations- und Wissensgesellschaft. Das ist seit langem bekannt und 
Gegenstand heftiger politischer Diskussionen auf allen Ebenen.  
Bis heute sind die Netzlücken nicht geschlossen. Im ländlichen Raum 
unseres Bundeslandes weist der Breitbandatlas der Bundesregierung noch 
eine erhebliche Anzahl weißer Flecken auf. Sie können auch nicht allein 
durch mehr Liberalisierung und Wettbewerb geschlossen werden. Die 
physikalischen Grundlagen und die Gebote der Wirtschaftlichkeit setzen 
vor allen bei den herkömmlichen Technologien Grenzen. Einerseits können 
hier Investitionszuschüsse wie sie ab 2008 aus Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur bereitgestellt 
werden, tatsächlich helfen. Andererseits gibt es hoffnungsvolle techni- 
 
 



 

sche Alternativen, wie die Übertragung per Funk oder die 
Weiterentwicklung des Mobilfunks. Mit der „digitalen Dividende“, wie es 
EU-Kommissarin Viviane Reding ausdrückt, ist nun endlich Bewegung in 
die verfahrene Situation gekommen.  
Wir Landfrauen sind uns darüber einig: Die Zukunft der ländlichen Räume 
hängt an den Beschäftigungsmöglichkeiten für junge Menschen, ergänzt 
durch ein gesundes Lebensumfeld für Familien. Das funktioniert jedoch 
nur, wenn der ländliche Raum auch an leistungsfähige Breitbandnetze 
angeschlossen ist. Die Frequenzvergabe ist Ländersache. Deshalb fordern 
wir Landfrauen eine offene und tabufreie Diskussion über die Nutzung und 
Verteilung der frei werdenden Funkfrequenzen und damit eine positive 
Entscheidung für den ländlichen Raum.  

Heidemarie Becker, Landesvorsitzende 
 

 
In eigener Sache – Landfrauen wollen einheitlich auftreten 
 
In Vorbereitung der Feierlichkeiten zum 60-jährigen Bestehen des 
Deutschen Landfrauenverbandes entstand seitens unseres Vorstandes der 
Wunsch, Landfrauen aus unserem Bundesland ein einheitliches Auftreten 
zu ermöglichen. 

Im Ergebnis wird es einen Landfrauenschal geben, 
ca. 160 x 30 cm in einem sonnigen Gelb mit unserem 
Landfrauenlogo. 
Jedem Kreislandfrauenverein werden Schals 
kostenfrei zur Verfügung gestellt (pro 10 Mitglieder 
ein kostenfreier Schal) 
So erhält der KLFV Anklam/Wolgast 8 Stück, 
KLFV Bad Doberan 10 St., KLFV Demmin 3 St., 
KLFV Greifswald 13 St., KLFV Grimmen 5 St., 
KLFV Güstrow 2 St., KLFV Ludwigslust 34 St., 
KLFV Malchin 4 St., KLFV MST 9 St., KLFV 

NWM 19 St., KLFV Parchim 4 St., KLFV Ribnitz-Damgarten und 
Stralsund je 1 St., KLFV Teterow 15 St., KLFV Uecker-Randow 14 St. 
Und KLFV Waren 5 Stück. 
Zusätzlich hat jeder Kreislandfrauenverein die Möglichkeit, Schals 
kostenpflichtig zu erwerben.  
 
 
Preis pro Schal aus reiner Seide: 13,10 €.  



 

Bestellungen werden aber ab sofort in der Geschäftsstelle unter der 
Telefonnummer 0395 4306210 entgegengenommen.  
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Der Landfrauenkreisvorstand Uecker-Randow e.V. informiert 
über Höhepunkte 2008 
 

Jeweils am Jahresanfang lädt der Kreisvorstand U-R e.V. interessierte 
Landfrauen zur erweiterten Vorstandssitzung ein. Nach dem Bericht über 
die geleistete Arbeit des abgelaufenen Jahres werden die Aufgaben und 
Höhepunkte des neuen Jahres beraten. Dabei geht es vor allem um 
Informationen für die Ortsgruppen, der Vorbereitung und Koordinierung 
der anstehenden Aufgaben. 
Ein wichtiges Anliegen ist immer wieder die Mitgliedergewinnung, denn 
das Gemeindeleben steht und fällt mit den ehrenamtlich Tätigen. Wir 
Landfrauen übernehmen viele Aufgaben, stoßen aber an unsere Grenzen, 
weil wir insgesamt zu wenige sind. 
Also, wer sich 
gerne engagieren 
möchte, gerne in 
der Gemeinschaft 
ist und mit anderen 
Landfrauen viele 
Höhepunkte 
gestalten möchte, 
kann sich bei uns 
Landfrauen melden.  
So konnte auf 
dieser 
Zusammenkunft 
berichtet werden, dass sich in Krugsdorf, im Oktober 2007, eine neue 
Ortsgruppe gebildet hat. Vorsitzende ist Petra Dreblow. 
 
 
 
 



Als nächster Vereinshöhepunkt steht am 15. Mai die 
Delegiertenversammlung unseres Kreisvereins mit der Neuwahl des 
Vorstandes an. 
Der am 30. Mai in Pasewalk stattfindende „Tag der Milch“, zu dem über 
1.000 Schüler und Interessierte erwartet werden, wird eine besonders 
arbeitsintensive Herausforderung. 
Unsere Hilfe ist ebenso am 1. Juni zum „Tag des offenen Hofes“ gefragt, 
der in diesem Jahr in Borken stattfinden wird. Dieser Tag wird für viele 
Bürger einen Ausflug wert sein. 
Dann gibt es im Juni den Deutschen LandFrauentag in Stuttgart, der 60. 
Jahrestag der Neugründung des dlv wird gefeiert. Verbunden ist dieser Tag 
mit Treffen von Landfrauengruppen und Erfahrungsaustauschen aus dem 
gesamten Bundesgebiet. 
Schon diskutiert wurde über den landesweiten Aktionstag zum Thema 
„Kürbis“, der am 11. Oktober stattfinden wird. Wir Landfrauen müssen uns 
schon jetzt darauf vorbereiten, denn, um viele Kürbissorten vorstellen zu 
können, müssen wir jetzt die Anbauplanung für den Hausgarten 
überdenken und abstimmen. Viele verschiedene Kürbissorten sind gefragt. 
Ab 2008 haben alle Landfrauen die Möglichkeit, die Verbandsnachrichten 
„Frugenslüd“ gegen Portokosten in Höhe von 5,00 € pro Jahr zu beziehen. 
In diesem Heft erfährt man das wichtigste aus dem Landesverband, 
Aktuelles aus anderen Kreislandfrauenvereinen, so dass man auch Neues 
für die eigenen Arbeit übernehmen kann. 
Die Veranstaltung endete nach umfangreicher Diskussion mit einem Imbiss 
und der gegenseitigen Motivation für die Verbandsarbeit 

.           Irmhild Drechsler 
Vorsitzende Ortsgruppe Rollwitz, KLFV Uecker-Randow e.V. 

 
Landfrauengruppe Rerik zog Bilanz und wählte einen neuen 
Vorstand 
 

Bereits seit zwei Jahren besteht in Rerik und Umgebung eine Ortsgruppe 
mit 18 aktiven Landfrauen. Ihre Ortsgruppenvorsitzende Christine Rietdorf 
hatte am 8.Februar diesen Jahres zur Rechenschaftslegung und 
Vorstandswahlen geladen. Sie hatte in ihren Ausführungen allen Frauen für 
ihr ehrenamtliches Engagement gedankt. Stets konnte sie sich auf „ihre 
Frauen“ verlassen. Mit unterschiedlichen Aktivitäten schafften es die 
 
 
 



Frauen in der kleinen Stadt Rerik Aufmerksamkeit zu erlangen. Sei es ein 
Kuchenbasar während der Pfingsttage, Zubereitung eines „Gesunden 
Frühstücks“ in der ortsansässigen Kita, Waffelbäckerei auf dem 
Weihnachtsmarkt oder die bundesweite Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“. Individuelle Veranstaltungen nach Interessenlage der Frauen 
verschönerten so manchen Tag. Stellvertretend seien nur das Kegeln, der 
Grillabend oder auch der Besuch des Gewürz-Museums in Hamburg 
erwähnt. Die organisierten Veranstaltungen des Kreisverbandes erhielten 
Unterstützung. Die Reriker Frauen waren bei der Gestaltung des 3. 
Frühlingsmarkt und dem landesweiten Aktionstag „Rund um die Knolle – 
alles über Kartoffeln“ aktiv anzutreffen. 
Für das Jahr 2008 werden der 4. Frühlingsmarkt und die Erntekronenschau 
in der Kreisverwaltung Bad Doberan sowie der landesweite Aktionstag 
zum Thema „Kürbis – altes Gemüse neu entdeckt“ Schwerpunktaufgaben 
sein. Auch für die Stadt Rerik sind öffentliche Veranstaltungen im Plan: 
u.a. ein Laternenumzug im Kinder-garten, Unterstützung beim 

Erntedankfest und der kleine, aber 
feine Weihnachtsmarkt. 
Gewählt wurde für die nächsten 
zwei Jahre ein neuer Vorstand. 
Frau Christine Rietdorf als 
Vorsitzende, Renate Matrisch als 
1. Stellvertreterin, Carola Gloede 
als 2. Stellvertreterin und Elke 
Gefroere als Kassiererin. 
Angelika Kuhz, Vors. KLFV Bad 

Doberan e.V. 
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Hoffest in Glaisin 
 

Traditionsgemäß lud der Kreislandfrauenverein Ludwigslust e.V. die 
Mitglieder im Oktober 2007 in den „Swienstall“ Hof „Vierjahreszeiten“ 
 
 
 
 



in Glaisin ein. Das Thema des Herbstfestes lautete „Kartoffel klein, rund 
und schön, was man daraus macht – Ihr werdet sehn“. 

Den „Swienstall“ 
dekorierten wir herbstlich 
und bauten ein 
Kartoffelbuffet auf. Im 
Angebot hatten wir: 
Streuselkuchen mit süßer 

Kartoffelfüllung, 
Kartoffelpuffer, 

Kartoffelknödel mit 
Pflaumen, Pellkartoffeln mit Quark, Kartoffelbrot mit Kartoffel-Sanddorn-
Marmelade, Buttermilcheintopf mit Kartoffeln, Pflaumen-Kartoffelsuppe 
und Kartoffelsalat. Unsere Vorsitzende, Wera Festner, begrüßte 80 
Landfrauen, besonders 2 neue Mitglieder, Christel Pohl und Martina 
Kriedel. 
Zuerst wurde verkostet. Mit dem Backen der Kartoffelpuffer kamen wir 
kaum hinterher. Interessierte Landfrauen ließen sich das Rezept vom 
Streuselkuchen mit der Kartoffelfüllung geben. 
Gertrud Züdel, verkleidet als Kartoffelsammlerin, berichtete anschaulich, 
wie früher Kartoffeln gesammelt und gestoppelt wurden. Wera Festner 
stimmte Lieder an und alle sangen mit. Im Herbstzimmer zeigte Herr Seidel 
aus Lübtheen ein Video über die „Griese Gegend“. Frau Kriedel stellte ihre 
Zeichnungen und Kalender aus. Zwei Landfrauen aus Lüblow boten 
Zwiebelzöpfe und 3-D-Karten an. Das Blumenstübchen aus Grebs hatte 
herbstliche Gestecke im Angebot. 
Wir Landfrauen erlebten einen wunderschönen gemeinsamen Nachmittag. 

Wera Festner, Vors. KLFV Ludwigslust e.V. 
 
 
Stralsund ist eine Reise wert 
 

Es ist schon zur Tradition in unserem Kreisverein Uecker-Randow e.V. 
geworden, dass wir jedes Jahr im Herbst eine Fahrt durch unser Land 
organisieren. Diesmal war Stralsund unser Reiseziel. 
Als ersten Programmpunkt hatten wir einen sehr interessanten 
Stadtrundgang. Fast drei Stunden besichtigten wir historische Gebäude, ge- 
 
 
 



schichtsträchtige Plätze sowie die bekannten Kirchen, die wohl mit am 
ältesten Gebäude. So genau hatte sich von uns noch niemand mit der 
Geschichte und der historischen Bausubstanz Stralsunds beschäftigt, wir 
Landfrauen waren beeindruckt. 
Zum Abschluss des Rundganges warfen wir einen Blick vom Hafen aus auf 
die Rügenbrücke, zu deren Besuch die Zeit nicht mehr reichte, sowie auf 
das entstehende Ozeaneum.  
Nach dem Mittagessen besuchten wir das Deutsche Meeresmuseum, denn 
viele der 68 teilnehmenden Frauen waren noch nie da. Umso begeisterter 
fiel das Urteil aus. Alle waren von der Vielzahl der Fischarten und anderen 
Meeresbewohnern beeindruckt. Wir staunten über Farben und Formen. 
Auch die Geschichte der Fischerei in der Region interessierte uns sowie die 
Dokumentationen über den Umweltschutz zur Erhaltung der vielfältigen 
Meeresfauna. Noch im Meeresmuseum wurde Kaffee getrunken. 
Anschließend war noch Zeit für einen Stadtbummel. Frischen Fisch, bei 
„Rasmus“ gekauft, hatte wohl jede von uns, als es heim ging, im Gepäck. 
Entweder frisch geräuchert oder eben die „echten Bismarckheringe“, die 
seit 1871 nach geheimen Originalrezepten hergestellt werden. 
Alle beschlossen, nochmals die Hansestadt Stralsund zu besuchen, wenn 
das Ozeaneum fertig ist. Dann wird auch die Rügenbrücke überfahren. 

Irmhild Drechsler 
Vorsitzende Ortsgruppe Rollwitz, KLFV Uecker-Randow e.V. 

 
 
Wir können den Tag nicht verlängern, aber wir könne n ihn 
verschönern. (Wladimir Lindenberg) 

 
- Unter diesem Motto traf sich der größte Teil der 102 Mitglieder des 
Kreislandfrauenverbandes Bad Doberan zur Wahlversammlung des neuen 
Kreisvorstandes. Gleichzeitig nutzten sie diese Zusammenkunft für eine 
Festveranstaltung anlässlich des 15 jährigen Bestehens des Vereins.  
 
Dank der zahlreichen Initiativen und umfangreicher ehrenamtlicher Arbeit 
konnten in der vergangenen Wahlperiode gute Ergebnisse erreicht werden.  
Höhepunkte des Vereinslebens waren die Beteiligung am 
Landeserntedankfest, die Gestaltung des historischen Jahrmarkts in Satow 
und des 
Frühlingsmarktes in Börgerende sowie das Schultütenfest in Bad Doberan für 
Kinder aus sozial schwachen Familien. 



Etliche Landfrauen beteiligten sich an der bundesweiten Aktion „ 
Nachhaltiges (Ab-) Waschen“ und vermittelten in der Kita sowie in der 
Grundschule Rethwisch den umweltschonenden Umgang mit unseren 
Ressourcen.  
Seit mehreren  Jahren beteiligen sich Landfrauen der Ortsgruppe 
Börgerende/Rethwisch und Rerik erstmalig an der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“. Während der letzten drei Jahre wurden Päckchen für Kinder in 
armen Familien gepackt und auf die Reise geschickt.  
Zum regen Vereinsleben trugen auch die zahlreichen kleinen Veranstaltungen 
und Aktionen in den Ortsgruppen bei, so zum Beispiel anlässlich des 
Internationalen Frauentages, von Dorffesten und Kreativ- und 
Gesundheitstreffs in den Ortsgruppen. Ein Querschnitt dieser Arbeiten wurde 
im kleinen Adventsbasar gezeigt und lud die Frauen zum Stöbern und Kaufen 
ein. 

Nach der Berichterstattung und dem 
Kassenbericht wurde der Vorstand 
entlastet und ihm für seine 
dreijährige Arbeit gedankt.  
Es kandidierten acht Landfrauen für 
den Vorstand. Der Vorstand 
konstituierte sich mit folgendem 
Ergebnis: 
Angelika Kuhz (Vorsitzende), 
Kerstin Korinth ( Erste 
Stellvertreterin), Monika Ulrich ( 

Zweite Stellvertreterin), Heidemarie Becker (Kassiererin) und Ursula 
Henniker ( Schriftführerin).  
Die Nachfolgekandidatinnen sind Christine Rietdorf und Karin Diederichs. 
Die anschließende Festveranstaltung mit kultureller Umrahmung bot 
Gelegenheit, die Entwicklung des Kreislandfrauenverbandes seit seiner 
Gründung im Dezember 1992 zusammenfassend deutlich zu machen.  
Der Kreisverband knüpfte Kontakte zu Repräsentanten des öffentlichen 
Lebens in der Region im Interesse aller Landfrauen, was von den Gästen 
lobend anerkannt wurde. Dazu gehörten die Gleichstellungsbeauftragte  
des des Landkreises Frau Kröger, die zugleich die Festrede hielt, Herr Hinz 
und Herr Bredenkamp als Vertreter des Kreisbauernverbandes, die 
Landtagsabgeordneten Dr. von Storch und Frau Schwebs, Dr. Kischel als 
Vertreter der Gemeindeverwaltung Satow, Frau Legde vom Vorstand des 
 
 



Landfrauenverbandes und Frau Peper, Landfrau aus Maren / 
Niedersachsen. 
Viele interessante Gespräche am Büfett rundeten diese Veranstaltung ab. 
Die Landfrauen fuhren gut gelaunt und mit Elan für die kommenden 
Aufgaben nach Hause. 

Angelika Kuhz, Vors. KLFV Bad Doberan e.V. 
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LandFrauen fordern: HausWirtschaft als soziale Prävention 
 

- hauswirtschaftliche Bildung stärkt Eigenverantwortung des Bürgers - 
 
Im gesellschaftspoliti-
schen Bereich setzen sich 
die LandFrauen dafür ein, 
dass der HausWirtschaft 
eine stärkere Bedeutung 
beigemessen wird. „Wenn 
wir den 
eigenverantwortlichen 
Bürger wollen, dann muss 
dieser hauswirtschaftliche 
Bildung haben, mit deren 
Hilfe er sich gesund ernährt, sein Leben in finanzieller Hinsicht plant und 
die auch im Alter bei der Pflegeprävention eine wichtige Rolle spielt“, 
sagte die Präsidentin des Deutschen LandFrauenverbandes (dlv) Brigitte 
Scherb anlässlich der Vorstellung des LandFrauen-Auftrittes auf der IGW 
2008.  
Treffpunkt für alle LandFrauen war vom 18. - 27. Januar 2008 der dlv-
Stand auf dem ErlebnisBauernhof in der Halle 3.2. des Messegeländes in 
Berlin. Dort wurde in einer Ausstellung die Notwendigkeit von 
hauswirtschaftlicher Bildung für gesunde Ernährung über Finanzkompetenz 
bis 
 
 



zur Pflegeprävention im Alter aufgezeigt. In einem kleinen lustigen Quiz 
konnte jede/r prüfen, in wie weit sie/er fit ist in HausWirtschaft. 
Agrarbotschafterinnen mit Brigitte Steinwender an der Spitze betreuten die 
Küche des ErlebnisBauernhofes und gaben praktische Tipps bei 
Kochvorführungen. 

Lilo Schön, dlv 
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Memoiren einer Mistgabel  
 

Kurzgeschichten junger Nachwuchsautoren 
 

Machen Sie es sich gemütlich mit den 
faszinierenden Kurzgeschichten aus dem 
Leben von Menschen, Tieren, Höfen und 
ihrem außergewöhnlichen Alltag. Ob für 
stürmische Herbstabende, verschneite 
Sonntagmorgen oder einfach für 
zwischendurch. Dieses Buch wird Sie mit 
seiner Vielfalt und Tiefe begeistern. Nicht nur 
Amüsantes und Bewegendes beschreiben die 
talentierten Jungautoren. Auch spannende, 
nachdenkliche, abenteuerliche und herzliche 
Begegnungen werden Sie hier finden. Ein 
Buch zum Schmökern und Genießen für die 
ganze Familie.  
Liebe Landfrauen,  

Vor einem Jahr schrieb der Bauernverband in Zusammenarbeit mit der 
IMA einen Kurzgeschichtenwettbewerb aus. Aus knapp 240 Einsendun- 
 
gen wurden 21 Geschichten ausgewählt und zu einem Buch 
zusammengestellt. Dieses liegt nun vor.  
 
 
 
 
 



Ich habe mich sehr gefreut, dass meine Geschichte in diesem Band 
erschienen ist und biete hiermit interessierten Landfrauengruppen 
Buchlesungen an.  
Die Bücher können im Anschluss natürlich auch gekauft werden, wobei ich 
es wie schon mit meiner Beteiligung an der Bauerntöchtertriologie halte, 
Gewinn aus dem Bücherverkauf geht ungekürzt in die Finanzierung der 
Dorfkirche unserer Gemeinde Altwigshagen. Deren Glockenstuhl konnte so 
im letzten Jahr wieder eingeweiht werden, was unter anderem aus den 
vielen Spenden aller Bewohner und den Erlösen aus dem Buchverkauf 
finanziert werden konnte.  
Die Geschichten handeln alle von Kuriosem, Nachdenklichem, kurz – vom 
ganz normalen Leben auf dem Lande. Sie sind alle sehr kurzweilig 
geschrieben und durch die Liebe zum Besonderen in der Landwirtschaft 
und unseren Dörfern geprägt.  
Über Ihr Interesse würde ich mich sehr freuen, herzlichst  

Petra Döhler, Altwigshagen  
Kontakt über Petra-doehler@t-online.de, oder Tel. 039777-20292 

 
 

Bildungsreise für Seniorinnen und Senioren / Menschen 50plus 
 
Der Bildungsträger „Arbeit und Leben“ Rostock e.V. führt im Jahr 2008 
(15.9.-21.9.2008) eine Bildungsreise für Seniorinnen und Senioren nach 
Dänemark durch. Diese Reise führt nach Marielyst, ein Ort  in der Nähe von 
Gedser, direkt  an der Ostsee. Den deutschen TeilnehmerInnen wird  durch 
eine Reihe von Vorträgen und Exkursionen ein Einblick in die dänische 
Gesellschaft und Kultur angeboten. Sie erhalten Informationen über dänische 
Musik und Literatur, über das dänische Sozialsystem,  über Gewerkschaften in 
Dänemark, über die neue Kommunalstruktur in Dänemark. 
Als Dänemark-Experte, Seminarleiter und Dolmetscher begleitet Herr Dr. 
Morbach die Gruppe nach Marielyst. 
Die Seminarreise findet vom 15. bis 21.09. 08 statt, Kosten: ca. 390,00 
€. (Seminarkosten, Unterkunft und Vollverpflegung, Fährüberfahrt, 
Ausflüge, Eintrittspreise laut Programm) Bei Interesse rufen Sie uns 
bitte an unter 0381/4977912 oder mailen Sie an info@arbeitundleben-
rostock.de  

   H. Köppen, Pädagogische Leiterin 

 
 
 



Veranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem Verrrrbandbandbandband  
 
 

14.03.08 Bad Doberan Weltverbrauchertag 
29.03.08 Hohen Wangelin Arbeits- und Sozialrecht, Rentenrecht 
18.-19.04.08      Rerik  Landfrauentreffen fünf neuen  

Bundesländer 
22.-23.04.08 Berlin  dlv Ausschuss Hauswirtschaft, Bildung 
23.-24.04.08 Berlin  dlv Ausschuss Sozial- und Gesellschaftspol. 
12.05.08 Kuchelmiß Mühlentag 
17.05.08 Nbdg.  Besuch der Hamburger LF 
31.05.08 Heiligenhagen. Delegiertenversammlung 
24.-27.06.08 Stuttgart Bildungsreise zum Deutschen Landfrau- 
    entag anlässlich der Festveranstaltung 

„60 Jahre dlv“ 
06.-07.07.08 Ribnitz-Damgarten    Mecklenburg-Vorpommern-Tag 
05.10.08 Banzkow Landeserntedankfest 
11.10.08 KLFV  LF-Aktionstag, Thema „Kürbis“ 
06.-07.11.08 NN  Frauen im Management 
07.-08.11.08 NN  Klausurtagung unseres Verbandes 
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